
tagundnacht

bam: sündige nicht mehr!

A) hör auf damit!

„Jesus verließ die Stadt und ging zum Ölberg.  2Aber schon früh am 
nächsten Morgen war er wieder im Tempel. Viele Menschen drängten 

sich um ihn. Er setzte sich und lehrte sie.  3Da schleppten die 

Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau heran, die beim Ehebruch 
überrascht worden war. Sie stellten sie in die Mitte, wo sie von allen 

gesehen werden konnte,  4und sagten zu Jesus: »Lehrer, diese Frau 
wurde auf frischer Tat beim Ehebruch ertappt.  5Im Gesetz hat Mose uns

befohlen, eine solche Frau zu steinigen. Was meinst du dazu?« 6Sie 

fragten dies, um Jesus auf die Probe [eine Falle] zu stellen und ihn 
dann anklagen zu können. Aber Jesus bückte sich nur und schrieb mit 

dem Finger auf die Erde.  7Als sie nicht lockerließen, richtete er sich auf 
und sagte: »Wer von euch noch nie gesündigt hat, soll den ersten 
Stein auf sie werfen!«  8Dann bückte er sich wieder und schrieb weiter 
auf die Erde.  9Als die Ankläger das hörten, gingen sie einer nach dem 
anderen davon – die älteren zuerst. Schließlich war Jesus mit der Frau 

allein. Sie stand immer noch an der gleichen Stelle.  10Da richtete er sich
erneut auf und fragte sie: »Wo sind jetzt deine Ankläger? Hat dich 
denn keiner verurteilt?«  11»Nein, Herr«, antwortete sie. »Ich 
verurteile dich auch nicht«, entgegnete ihr Jesus. »Du kannst gehen, 
aber sündige nun nicht mehr!«       Joh 8,11 (HFA)

1. Du kannst gehen, aber sündige nun nicht mehr!

2. Was für ein krasser Satz irgendwie und was für eine Herausforderung!

3. Ich sage gleich vorneweg: meine Betonung heute ist nicht zuerst auf 
dieser Aufforderung, sondern wie das gehen kann!

4. … weil es diese Aufforderung hier ja wirklich gibt!

5. Aber spürt irgendjemand das Dilemma? →  Kids Kekse, Couch Milch, 

eigenes Leben →  frei werden von Zigaretten, Unreinheit, oder bei dir: 

Wut, Zorn, Eifersucht →  zusammenreißen – STOP nicht durchdrehen

„So ist also das Gesetz heilig und das Gebot heilig und gerecht und gut.“

Röm 7,12
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„…denn das Wollen ist bei mir vorhanden, aber das Vollbringen des 
Guten nicht.  19Denn das Gute, das ich will, übe ich nicht aus, sondern 

das Böse, das ich nicht will, das tue ich.“         Röm 7,18-19

6. ok, lass es jetzt! Wie soll das gehen?

B) neuer Bund: seine Stimme!

1. Man könnte hier eine ganze Ausarbeitung zum Neuen Bund und Gnade vs. 

Gesetz machen … aber an dieser Stelle wird es pragmatischer!

2. Ich möchte es ganz einfach, etwas verkürzt und zugespitzt sagen:

3. Der alte Bund, der erste Vertrag quasi war: wenn du dies tust, dann 
kannst du Gott nahen und leben! … wenn nicht dann: … 

„In ihm haben wir die Erlösung, die Vergebung der Sünden.“       Kol 1,14

4. Der neue Bund, der neue Vertrag, die neue Abmachung, die Gott uns 
anbietet ist wirklich völlig anders: er selbst ermöglicht alle 
Voraussetzungen, dass Du kommen kannst und weil Du bei ihm bist, ihn
erlebst, schmeckst, hörst, wirst Du anders neu leben (können)!

5. Die Antwort ist Jesus selber. Die Lösung, die Erlösung ist ER selbst!

6. Ich möchte es an diesem Beispiel aufzeigen: er verurteilt sie nicht, er 

vergibt ihr, sie hat Zugang zu ihm und nun spricht er und seine Worte 
haben Macht. Was aus seinem Mund kommt ist nicht Gesetz, sondern 

Geist und Leben!

„Der Geist ist es, der lebendig macht; das Fleisch nützt nichts. Die 

Worte, die ich zu euch geredet habe, sind Geist und sind Leben;“ 

     Joh 6,63

„Denn der Buchstabe tötet, der Geist aber macht lebendig.“   2.Kor 3,6

„Denn das dem Gesetz Unmögliche, weil es durch das Fleisch kraftlos 
war, ⟨ tat⟩  Gott, indem er seinen eigenen Sohn in Gestalt des Fleisches 

der Sünde und für die Sünde sandte und die Sünde im Fleisch 

verurteilte,  4damit die Rechtsforderung des Gesetzes erfüllt wird in 
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uns, die wir nicht nach dem Fleisch, sondern nach dem Geist wandeln.“ 
   Röm 8,3-4

„Denn wenn ein Gesetz gegeben worden wäre, das lebendig machen 

könnte, ⟨ dann⟩  wäre wirklich die Gerechtigkeit aus ⟨ dem⟩  Gesetz.“

     Gal 3,21

7. wenn es einfach nur eine gesetzliche Aufforderung wäre, dann wäre sie 
kraftlos und würde das Problem nur vergrößern, aber seine Worte sind 

Geist und Leben und haben Kraft!

8. Wenn Du mit Gott versöhnt bist und von neuem geboren bist, dann hast 
Duz Zugang zu Jesus (was der Kern der Erlösung ist) und seine Reden hat 

echte Kraft

„Deshalb, wie der Heilige Geist spricht: »Heute, wenn ihr seine Stimme 

hört,  8verhärtet eure Herzen nicht …“     Hebr 3,7

9. Zigaretten, bekennen Mitbewohner, Kino mieten … 

10.da kann Befähigung drin sein, Ehrfurcht, Glauben, Gewissheit, Freude 

… 

C) neuer Bund: Zugang

1. David lebt prophetisch aus, was unter Jesus manifest ist

2. der zweite Teil, den ich heute auch nur andeute ist, dass wir im neuen
Bund Zugang haben zu Jesus, der im Bild gesprochen Brot, Wasser und 

alles andere ist/hat, was uns wirklich sättigt!

3. Wieder: nicht mach alles richtig und dann komm, sondern komm und iss 

und trinke dich satt … dann werden alte Quellen, Tische, Versuchungen 
überflüssig!

„Ein Psalm. Von David. Als er in der Wüste Juda war.  2Gott, mein Gott 

bist du; nach dir suche ich. Es dürstet nach dir meine Seele, nach dir 
schmachtet mein Fleisch in einem dürren und erschöpften Land ohne 

Wasser.  3So schaue ich im Heiligtum nach dir, um deine Macht und 
deine Herrlichkeit zu sehen.  4Denn deine Gnade ist besser als Leben; 

meine Lippen werden dich rühmen.  5So werde ich dich preisen während 

meines Lebens, meine Hände in deinem Namen aufheben.  6Wie von 
Mark und Fett wird meine Seele gesättigt werden, und mit jubelnden 
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Lippen wird mein Mund loben,  7wenn ich deiner gedenke auf meinem 
Lager, über dich nachdenke in den Nachtwachen.“         Psalm 63,1-7

4. Jesus selbst lässt uns wissen:

„Jesus sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, 

wird nicht hungern, und wer an mich glaubt, wird nie mehr dürsten.“ 
    Joh 6,35

„Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat ewiges Leben, und ich 

werde ihn auferwecken am letzten Tag;  55denn mein Fleisch ist wahre 
Speise, und mein Blut ist wahrer Trank.  56Wer mein Fleisch isst und 

mein Blut trinkt, bleibt in mir und ich in ihm.“ Joh 6,54-56

„Jesus antwortete und sprach zu ihr: Jeden, der von diesem Wasser 
trinkt, wird wieder dürsten;  14wer aber von dem Wasser trinken wird, 
das ich ihm geben werde, den wird nicht dürsten in Ewigkeit; sondern 

das Wasser, das ich ihm geben werde, wird in ihm eine Quelle Wassers 
werden, das ins ewige Leben quillt.“ Joh 4,13-14

5. Praxisgedanken:

„Ihr betet an, was ihr nicht kennt; wir beten an, was wir kennen, denn 
das Heil ist aus den Juden.  23Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da
die wahren Anbeter den Vater in Geist und Wahrheit anbeten werden;

denn auch der Vater sucht solche als seine Anbeter.  24Gott ist Geist, 
und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrheit anbeten.“ 

   Joh 4,22-24

„Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist, sondern 

werdet voller Geist,  19indem ihr zueinander in Psalmen und Lobliedern 

und geistlichen Liedern redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt 
und spielt!  20Sagt allezeit für alles dem Gott und Vater Dank im Namen 

unseres Herrn Jesus Christus!“           Eph 5,18-20

„Und seid dankbar!  16Das Wort des Christus wohne reichlich in euch; in 

aller Weisheit lehrt und ermahnt euch gegenseitig! Mit Psalmen, 
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Lobliedern und geistlichen Liedern singt Gott in euren Herzen in Gnade!“ 
  Kol 3,15-16

„Psalm 1“!

6. Sündige nicht mehr! →  komm und iss dich satt, trinke bis dein Durst 

gesättigt ist!
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